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 Aus der
Kreisstadt gn NORDHORN/KIEL. Nach

einem Überfall auf ein Auto-
haus am Gildehauser Weg
über Weihnachten 2016 sind
in Kiel drei Tatverdächtige
festgenommen worden.
Fahndern der Polizei aus Lin-
gen war es in Zusammenar-
beit mit ihren Kollegen aus
Schleswig-
Holstein ge-
lungen, drei
mutmaßliche
Täter zu er-
mitteln.

Während
zwei 31- und 36-jährige Tat-
verdächtige bereits am 8. Fe-
bruar in Kiel festgenommen
werden konnten, sitzt seit
Dienstag nun auch der dritte
mutmaßliche Räuber, ein
40-jähriger Mann, in Haft,
teilte die Polizei gestern mit.
Auch er wurde in Kiel durch
die Beamten überwältigt und
in die JVA eingeliefert. Den
drei Verdächtigen wird vor-
geworfen, den Besitzer eines
Autohauses und dessen Bru-

der in Nordhorn unter Vor-
halt einer Pistole überfallen
zu haben. Sie erbeuteten eine
höhere Summe Bargeld und
flüchteten in ihrem „VW Pas-
sat“ mit Kieler Zulassung.
Weil sie laut Polizei auf der
Flucht durch die Opfer ver-
folgt wurden, mussten sie ihr

Auto notge-
drungen in
der Elisabeth-
straße abstel-
len. Sie setz-
ten die Flucht
zunächst zu

Fuß und dann, getrennt von-
einander, mit Taxis nach Os-
nabrück fort. Von dort aus
fuhren sie mit dem Zug in
Richtung Hamburg.

Umfangreiche Ermittlun-
gen brachten die Beamten
auf die Spur der drei Männer
und führten nun zu den Fest-
nahmen. Alle drei Tatver-
dächtige sitzen bis auf Weite-
res in Untersuchungshaft.
Die Ermittlungen dauern
noch an.

Polizei ermittelt drei Männer in Kiel

Tatverdächtige nach
Überfall auf Autohaus

festgenommen

Vom Gildehauser Weg
getrennt voneinander

mit Taxis nach
Osnabrück geflüchtet

Auf Einladung des SPD-Landtags-
abgeordneten Gerd Will besuchte
die niedersächsische Kultusministe-
rin Frauke Heiligenstadt gestern den
AWO-Sprachheilkindergarten an der
Marie-Juchacz-Straße in Nordhorn.
Leiterin Barbara Wilczek führte den
prominenten Besuch aus Hannover
durch die Räume, in denen die Kin-
der der drei Gruppen schon mit

selbstgebastelten Tulpen und selbst-
gemalten Bildern auf die Ministerin
warteten. Die sechsjährige Eona
(Bild) erklärte Frauke Heiligenstadt
ganz selbstbewusst ihr Bild und er-
zählte, dass ihr Vater „im Wald“ ar-
beite und eine „Kampfhose“ trage.
Kindergartenleiterin Barbara Wilczek
veranschaulichte der Kultusministe-
rin die Arbeit des aus Logopädinnen,

Erzieherinnen und Psychologinnen
bestehenden Teams in einem Multi-
media-Vortrag und bekräftigte: „Die
Kinder haben wieder Lust zu spre-
chen!“ Foto: Kersten

Kultusministerin zu Besuch im AWO-Sprachheilkindergarten

Einfach Online-ID @2058 im
Suchfeld eingeben.

■ Auf GN-Online gibt es ein Video
zu diesem Thema.

NORDHORN. Vorausset-
zung für den Umzug der bei-
den Schulen ist die Übertra-
gung der Liegenschaft von-
Behring-Straße 5 (ehemalige
Anne-Frank-Schule) an die
Stadt. Der Rat hatte einer
Übernahme vom Landkreis
in der vergangenen Woche
bereits einmütig zugestimmt
(die GN berichteten ausführ-
lich). Mit Erwerb und Umzug
verbinden Politik und Schul-
verwaltung große Erwartun-
gen: So sollen Raumproble-
me entschärft und neue Mög-
lichkeiten für die künftige
Entwicklung der Grund-
schullandschaft eröffnet wer-
den. Einstimmig gab auch
der Schulausschuss in seiner
Sitzung am Dienstag das er-
wartete grüne Licht für den
Umzug beider Schulen. Dass
der Empfehlung als Teil eines
schulpolitischen Gesamtpa-
kets in der Ratssitzung am 27.
April abschließend entspro-
chen wird, gilt als sicher.

Schulaussschuss: Die
Ausschussmitglieder folgten
mit ihrem Beschluss der Ver-

waltungsvorlage und lobten
die gute Vorarbeit der Schul-
verwaltung um Stadträtin
Marlies Schomakers (Fachbe-
reich Bildung, Ordnung, So-
ziales). Wie zuvor die Ratspo-
litiker aller Fraktionen sehen
sie in der Planung eine räum-
liche Entlastung für die
Grundschulen und perspek-
tivisch gute Entwicklungs-
möglichkeiten für die Grund-
schullandschaft. Von einer
„Win-win-Situation“ war die
Rede. Dezernentin Schoma-
kers umschrieb die Übernah-
me der Liegenschaft an der
von-Behring-Straße und den
Umzug der Grundschulen im
Sommer kommenden Jahres
mit den Worten: „Mit einer
Liegenschafts-Klappe kön-
nen wir so gleiche mehrere
Fliegen schlagen.“

Marienschule: Mit dem
Umzug der Marienschule
vom Standort Schlieperstra-
ße in der Blumensiedlung an
die von Behring-Straße im
Stadtteil Blanke erhält die
Grundschule die beantragte
Zweizügigkeit. Zwar arbeitet
die katholische Bekenntnis-
schule schon seit längerer
Zeit mit Sondergenehmigung
zweizügig – doch auf Dauer
geben die Räumlichkeiten
des Marien-Schulgebäudes,
in dem die ebenfalls zweizü-
gige Grundschule Blumen-
siedlung mit untergebracht
ist, eine Zweizügigkeit nicht
her. Da die Konfessionsschu-
le nicht an die Schulbezirke
der Stadt gebunden ist, wird
ihre Verlagerung in die Blan-
ke möglich.

Nicht nur der Wunsch
nach genehmigter Zweizü-

gigkeit, sondern auch der
Umzug wird nach Auskunft
von Marlies Schomakers von
der Schulleitung voll mitge-
tragen. Dass manche Schüler
künftig einen anderen oder
weiteren Schulweg in den
Stadtteil Blanke haben wer-
den, ist für die Dezernentin
mit Blick auf die Gesamtlö-
sung vertretbar.

Ob die Marienschule auch
nach ihrem Umzug weiterhin
den Großteil ihrer Schüler
aus dem Schulbezirk der
Grundschule Blumensied-
lung bekommt, ist zurzeit un-
gewiss. Sollten künftig aber
mehr Schüler als bisher aus
dem Bezirk zur Einschulung
an der Grundschule Blumen-
siedlung angemeldet und da-
durch die Grenze zur Dreizü-
gigkeit überschritten wer-
den, ergeben sich nach Anga-
ben der Verwaltung daraus

an der Schlieperstraße keine
räumlichen Probleme. Für
Schomakers ist es wichtig,
dass trotz Umzugs der Mari-
enschule für die Blumensied-
lung eine Regelschule erhal-
ten bleibt.

Astrid-Lindgren-Schule:
Die Raumprobleme im
Grundschulbezirk Nord wer-
den durch den Umzug der
Sprachförderschule gelöst,
die zurzeit an der Pestalozzi-
schule im Stadtteil Bookholt
an der Pestalozzistraße un-
tergebracht ist. Der Raumbe-
darf der einzügigen Grund-
schule Pestalozzischule und
der zweizügigen Astrid-Lind-
gren-Schule wurde vor dem
Hintergrund der damals un-
sicheren Zukunft der Sprach-
förderschulen im Land Nie-
dersachsen provisorisch mit
vier Klassencontainern ge-
deckt, die jedoch keine Dau-

erlösung darstellen können.
Würde die Sprachförder-
schule nicht umziehen,
müsste die Stadt einen An-
bau am Standort Pestalozzi-
straße für die beiden Grund-
schulen mit Kosten um die
600.000 Euro finanzieren.
Nun können die Container
abgebaut werden, das vor-
handene Schulgebäude bie-
tet ausreichend Kapazität für
die Pestalozzischule.

Wie Stadträtin Schoma-
kers berichtet, gehen die der-
zeitigen Schülerprognosen
bis 2020 von einer teilweisen
Fünfzügigkeit im Schulbe-
zirk Nord aus. Bislang stehen
in dem Schulbezirk mit der
einzügigen Pestalozzi-Schu-
le, der zweizügigen Grund-
schule Am Roggenkamp und
der einzügigen Grundschule
Bookholt aber nur insgesamt
vier Züge zur Verfügung. Ge-

genwärtig sind 325 Grund-
schüler über alle Klassen an
den drei Standorten verteilt.
Durch den Auszug der Astrid-
Lindgren-Schule wären aus-
reichend Räumlichkeiten für
eine Zweizügigkeit der Pesta-
lozzischule gegeben. Damit
könnten die Spitzen durch
Fünfzügigkeit aufgefangen
werden. Auch würde das zu
einer Entlastung der Grund-
schule Am Roggenkamp ab
dem Schuljahr 2018/2019
führen: Diese Grundschule
hat bereits seit Jahren im Ver-
hältnis zu den anderen Regel-
grundschulen im Schulbe-
zirk Nord sehr hohe Anmel-
dezahlen, wodurch die Klas-
sen durchgängig bis zur
Obergrenze von 26 Schülern
ausgelastet sind.

Gebäude alte Anne-Frank-
Schule: Bevor das Gebäude
der ehemaligen Anne-Frank-
Schule 2018/19 in den Schul-
betrieb genommen werden
kann, kommen auf die Stadt
einige Sanierungsarbeiten
zu. Seit Februar 2016 war das
Gebäude vom Landkreis für
eine kurze Zeit als Notunter-
kunft für Flüchtlinge genutzt
und vorgehalten worden, seit
Sommer 2016 steht es leer.
Die Fachunterrichtsräume
wurden im Rahmen der Not-
unterbringung komplett zu-
rückgebaut und als Schlaf-
räume genutzt, die Außen-
WC-Anlagen wurden als
Waschsalons und Lagerräu-
me hergerichtet. Das Schul-
gebäude mit Sporthalle auf
dem 16.541 Quadratmeter
großen Grundstück bietet
insgesamt 21 allgemeine Un-
terrichtsräume.

Mit einer einstimmigen
Empfehlung des Schul-
ausschusses sind die Wei-
chen für den Umzug der
Marien-Grundschule und
der Astrid-Lindgren-För-
derschule in das Gebäude
der ehemaligen Anne-
Frank-Schule gestellt. Der
Schulbetrieb an der neu-
en Adresse soll im Schul-
jahr 2018/2019 starten.

Ausschuss gibt grünes Licht für den Umzug von zwei Grundschulen an die von-Behring-Straße

Von Thomas Kriegisch

Ende der Raumprobleme ist in Sicht

Mit dem Umzug der Astrid-Lindgren-Schule an die von-Behring-Straße geht die Zeit der
Container-Klassen an der Pestalozzischule vorbei. Foto: Kersten

gn NORDHORN. Um das
Radwegenetz in Nordhorn
weiter zu verbessern, wird
der beliebte Radweg am
Nordhorn-Almelo-Kanal zwi-
schen den Kreuzungen Bent-
heimer Straße und Seeufer-
straße erneuert. Ab Montag,
3. April, bis voraussichtlich
Donnerstag, 13. April, wird
der Radweg daher ab-
schnittsweise gesperrt. Eine
Umleitung wird jeweils aus-
geschildert.

Der Weg erhält auf rund
1250 Meter Länge eine neue
Fahrbahndecke. Die Baukos-
ten dafür liegen bei rund
120.000 Euro. Die Arbeiten
werden von der beauftragten

Fachfirma in drei direkt auf-
einander folgenden Ab-
schnitten ausgeführt, teilt die
Stadtverwaltung mit.
■ Der erste Bauabschnitt er-
streckt sich von der Bent-
heimer Straße bis zum Frens-
dorfer Ring,
■ der zweite Bauabschnitt
läuft vom Frensdorfer Ring
bis zur sogenannten „Blauen
Brücke“,
■ der dritte Abschnitt von der
Brücke bis zur Seeuferstraße.

Der darauffolgende Weg-
abschnitt wurde bereits im
vergangenen Jahr überarbei-
tet. Zu den Osterfeiertagen
soll der Radweg wieder frei
befahrbar sein.

Drei Bauabschnitte geplant – Sperrungen

Radweg wird erneuert am
Nordhorn-Almelo-Kanal

gn NORDHORN. Wegen
des Gastspiels des „Circus
Probst“ auf dem Neumarkt
steht dieser Platz für die
Dauer einer Woche
nur eingeschränkt
als Parkplatz zur
Verfügung. Ab
Sonntag, 2. April, 18 Uhr,
sind der mittlere und hin-
tere Platzteil – einschließ-
lich des sogenannten Pend-
lerparkplatzes – für den
Fahrzeugverkehr gesperrt.
Die Sperrung bleibt beste-
hen bis einschließlich
Montag, 10. April. Der vor-
dere Teil des Neumarkts
von der Hauptzufahrt an
der Seeuferstraße bis zur
Firnhaberstraße steht auch
während des Gastspiels als
gebührenpflichtiger Park-
platz zur Verfügung.

Neumarkt wegen
Zirkus gesperrt

Verkehrstipp

!

tk NORDHORN. Mehr als
2500 Besucher haben die nun
beendete Ausstellung „Chris-
ta Peters. Wiederentdeckung
einer (fast) vergessenen Foto-
grafin“ im Stadtmuseum im
NINO-Hochbau gesehen.
Museumsleiterin Nadine
Höppner spricht von einem
„schönen Erfolg“, der mit ei-
nem überraschenden Kon-
takt in die USA vielleicht so-
gar auf neue Spuren zu Leben
und Werk der fast vergesse-
nen Fotografin führt und
manche Antwort auf offene
Fragen liefert.

Wie die Museumsleiterin
gestern berichtete, hat kurz
vor Ausstellungsende die in

den USA lebende Familie von
Christa Peters Kontakt mit
dem Stadtmuseum aufge-
nommen. „So kann nun die
Geschichte über Christa Pe-
ters weiter erzählt werden“,
freut sich Nadine Höppner,
die auch die Ausstellung für
das Museum kuratiert hatte.

Ebenso erfreulich sei die
Besucherresonanz auf die
Schwarz-Weiß-Fotografien
aus den 1950er Jahren in der
Sonderausstellung gewesen.
„Jeder war sich bei den Bil-
dern einig, im Museum, beim
Aufbau, Besucher: Christa
Peters ist eine echte Entde-
ckung“, sagte Höppner. Die
Bilder, deren Erhalt der Um-

sicht und Sammelleiden-
schaft des „Antiquariats Bro-
vot & Küster“ zu verdanken
sind, werden jetzt wieder
nach Köln zurückgegeben.

Mode, Magazintitel, Reise-
und Reportagebilder waren
das Sujet von Christa Peters
(1933 – 1981), die stets auf der
Höhe des Zeitgeistes und in
einer Liga mit internationa-
len Größen arbeitete. Der Be-
gleitkatalog zu Ausstellung
ist weiterhin im Museums-
shop erhältlich (12 Euro). Ei-
ne Auswahl der Fotografien
von Christa Peters aus den
1960er und 1970er Jahren ist
in der Dauerausstellung im
NINO-Hochbau zu sehen.

Überraschender Kontakt in die USA: Familie meldet sich

2500 Besucher sehen Ausstellung über
Fotografin Christa Peters im Museum

Eine Modefotografie von Christa Peters, die früh verstarb
und deren Fotografien bis zu einem Zufallsfund in Köln lange
Zeit als verschollen galten. Foto: Stadtmuseum

NORDHORN. Zum 21. Mal
lädt am Freitag, 31. März,
um 19.30 Uhr das „Philoso-
phische Café“ in Kooperati-
on mit der VHS ins Kloster
Frenswegen ein. In „ange-
nehmer und offener Atmo-
sphäre“ bietet sich die Ge-
legenheit, über das Thema
„Kann aus der Geschichte
gelernt werden?“ nachzu-
denken. Durch den Abend
führt Dr. Thomas Ebers,
Philosoph, Fachbuchautor
und Verleger. Der Eintritt
beträgt 5 Euro (inklusive
Getränke und Snack, Schü-
ler ermäßigt). Anmeldun-
gen nimmt das Kloster an
der Klosterstraße unter Te-
lefon 05921 82330 oder E-
Mail stiftung@kloster-
frenswegen.de entgegen.

„Philosophisches
Café“ am Freitag

Meldungen

gn NORDHORN. Das neue
Gottesdienstformat „Ex-
plosion“ startet am Freitag,
31. März, um 16 Uhr in der
lutherischen Christuskir-
che, Dahlienstraße, und
richtet sich vor allem an
Kinder zwischen acht und
12 Jahren, aber auch an äl-
tere Besucher. Der Chemie-
lehrer Jens Riedel vom
Gymnasium Nordhorn ist
zum Interview und für eini-
ge Experimente zu Gast.
Danach geht es dann um
die Explosivität des christ-
lichen Glaubens. Für den
guten Ton sorgt eine Band.
Im Anschluss kann man
den Abend in einer „Chill-
Zone“ ausklingen lassen.

Gottesdienst im
neuen Format


